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Rekonstruktion von EIB/KNX Anlagen
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Mit diesem Artikel wollen wir erneut 
über die Möglichkeiten der Rekon-
struktion älterer EIB/KNX Anlagen 
und wie notwendig das ist, informie-
ren. Es gibt immer wieder Probleme 
oder – einfach gesagt – die Nutzer 
sind nicht genügend darüber infor-
miert, dass da schon seit geraumer 
Zeit Abhilfe geschaffen wurde. Im-
mer wieder wird auf Messen und 
anderen branchenüblichen Treffen 
festgestellt, dass es da an Wissen 
fehlt. In vielen Praxisbeispielen, so z. 
B. in der Ausgabe BusSysteme 1/2015 
Seite 24-26, wurde darüber berich-
tet, wie wichtig und hilfreich diese 
Möglichkeit ist.

Vorgehensweise  
bei einer Rekonstruktion

Komplette Rekonstruktion  
oder Teilrekonstruktion
Wer ein Projekt mit der Aufgabe der Er-
weiterung einer KNX Anlage auf dem 
Tisch hat wird sich erst einmal darüber 
informieren, ob es dazu Unterlagen von 
Planung und Elektroinstallation gibt. 
Wenn dazu keinerlei Unterlagen verfüg-
bar sind, gibt es die zwei oben genann-
ten Möglichkeiten der Teil- oder kom-
pletten Rekonstruktion. 
Bei der Teilrekonstruktion sind Unter-
lagen (Papierform, CD, DVD usw.) vor-
handen, die mit einer älteren ETS erstellt 
wurden, bzw. die alte Version ist da und 
diese entspricht aber nicht mehr dem Ist-
stand. Auch der Grundriss des Gebäudes 
und die Installations- und Verteilungsplä-
ne sind einsehbar.
Bei der kompletten Rekonstruktion gibt 
es keinerlei Unterlagen.

Hier kommt die Rekonstruktions-App 
der IT GmbH für die ETS zum Einsatz – 
das Reverse-Engineering-Werkzeug zur 
ETS.
Die App für die ETS4 läuft auch in der 
ETS5. Mit der Rekonstruktion können 
verlorene oder nicht mehr aktuelle ETS-
Projektdaten von EIB/KNX Systemen  
durch Auslesen der Geräte wiederherge-
stellt werden.

Was bietet das Werkzeug noch 
Es können nicht nur aktuelle, sondern 
auch EIB/KNX-Anlagen, die mit ETS1, 
ETS2 oder ETS3 erstellt wurden, ausge-
lesen werden, sofern die Produktdaten 
(*.vdx bzw. *.knxprod) vorhanden sind. 
Die ausgelesenen Daten können in ein 
ETS4 bzw. ETS5-Projekt umgewandelt 
werden. Das heißt: damit lassen sich ver-
lorengegangene oder nicht verfügbare 
Projektierungsdaten wiederherstellen.
Zum Schluss des Vorganges ist der Ver-
gleich der ausgelesenen Daten mit den 
Projektierungsdaten möglich.

Diese Daten können rekonstruiert 
werden:
• Topologie (Bereiche und Linien)
• Geräte
• physikalische Adresse
• benutztes Applikationsprogramm
• Parametereinstellungen
• Kommunikationsobjektflags und -pri-

orität
• zugewiesene Gruppenadressen

Folgende Daten werden nicht in die Ge-
räte programmiert und können daher 
auch nicht rekonstruiert werden: 
• Gebäude- und Gewerkestruktur
• Namen und Beschreibungen der Be-

reiche, Linien, Geräte und Gruppena-
dressen

Einschränkungen: In einigen wenigen 
Fällen wird die Rekonstruktion mögli-
cherweise misslingen oder unvollständig 
sein.
Mit einem unbekannten BCU-Kennwort 
verriegelte Geräte können nicht ausgele-
sen werden. 
Geräte, die mit Plug-ins (Zusatzsoftware) 
programmiert werden, können nur aus-
gelesen und rekonstruiert werden, wenn 
der Gerätehersteller dies (mit einem ent-
sprechenden Rekonstruktions-Plugin) 
unterstützt. 
Manche Applikationsprogramme ent-
halten Parameter, die nicht in das Gerät 
programmiert werden (z. B. Kommen-
tare zur Dokumentation). Diese funktio- 
nell unbedeutenden Parameterwerte 
können daher auch nicht rekonstruiert 
werden. 
Möglicherweise existieren Applikations-
programme, deren komplexe Parame-
terabhängigkeiten von IT Rekonstruktion 
nicht vollständig aufgelöst werden kön-
nen. IT Rekonstruktion gibt dann eine 
entsprechende Meldung. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an den Support der 
IT GmbH, man wird Ihnen eine Lösung 
anbieten. 
Bei einigen Herstellern findet man die 
Informationen zur Rekonstruktion unter 
den Archivdateien.
Bei ABB-Produkten erhalten Sie diese In-
formationen direkt auf der Website des 
Herstellers. 

Vergleich Projekt mit ausgelesenen Daten 	 Abbildungen: Koyne-System-Elektronik 

Wie ist die richtige Vorgehensweise bei einer Rekonstruktion?
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Bestandsaufnahme
Um das vorliegende Projekt voranzutrei-
ben, wird die Bestandsaufnahme aller 
Geräte in den Gebäuden, Räumen, Eta-
gen der Liegenschaft und der Elektrover-
teilung benötigt. Die Rekonstruktions-
App wird Ihnen Unterstützung geben 
beim Scannen der Topologie und der 
Geräte in den Linien. Die Produktdaten 
werden importiert und die Applikation 
sowie die Gruppenadressen werden re-
konstruiert. 
Im Anschluss kann die Rekonstrukti-
on mit dem Projekt zusammengeführt 
werden. Die Applikationskennungen 
müssen ermittelt werden, wie z. B. 01 
– Hersteller und Gerät und die Nummer 
z. B. 520206 – als Produktnummer. Das 
kann mit der Datenbank der IT GmbH 
oder des jeweiligen Herstellers ermittelt 
werden. 
Nun sind die Geräte bekannt und die Pa-
rameter und Gruppenadressen werden 
ausgelesen. Es erfolgt der Vergleich des 
Projektes mit den ausgelesenen Daten 
und daraufhin kann die Zusammenfüh-
rung erfolgen. Bis hierher ist alles wie im  
Regelwerk beschrieben und abgearbei-
tet. Ab diesem Zeitpunkt spielt nun die 
Erfahrung des jeweiligen Systemintegra-
tors eine große Rolle.

Neue Gebäudestruktur
Ab sofort gilt es die vielen kleinen und 
größeren listig verborgenen Informatio-

Gruppenadresse	 Zustand	 Bit
Haus 1/EG/R07/Deckenlicht EA	 Ein /Aus	 1 Bit
Haus 1/EG/R07/Deckenlicht ST	 Status	 1 Bit
Haus 1/EG/R07/Deckenlicht DIM	 relativ Dimmen	 4 Bit
Haus 1/EG/R07/Deckenlicht HW	 Helligkeitswert	 8 Bit
Haus 1/EG/R07/Deckenlicht HWST	 Helligkeitswertstatus 	 8 Bit

(ETS3 max. 50 Zeichen bei Benennung / ETS4 u. ETS5 max. 255 Zeichen möglich)

nen zu orten und sichtbar zu machen. 
Gemeint sind z. B. die örtliche Position 
der Geräte im Gebäude oder es ist mög-
lich, dass die Verkabelung der Busstruk-
tur nicht stimmt. Es muss eine neue 
Gebäudestruktur erstellt werden. Sinn-
vollerweise sollte es dabei eine gewisse 
Logik geben – man sollte meinen, dass 
das selbstverständlich ist – aber wie die 
Praxis zeigt, muss man immer wieder da-
rauf hinweisen.
Die Geräte müssen den Häusern, Räu-
men, Etagen usw. korrekt zugeordnet 
werden (siehe Tabelle). 

Vergleich Projekt und Rekonstruktion

Fazit
Der aktuelle Ist-Stand ist jetzt dokumen-
tiert. Er ist die Basis für Ergänzungen und 
die Weiterarbeit am Projekt und dessen 
Fertigstellung. Der Vollständigkeit hal-
ber sollte nun noch der Installationsplan 
sowie der Verteilungsplan angefertigt 
werden.
Abschließend kann man noch sagen, 
dass es mit der heutigen ETS möglich 

Als Beispiel:
„Haus 2“ – „Etage 3“ – „Raum 3.4“ 
(von Rekonstruktion erzeugt) bekommt 
die Gruppenadresse „10/5/0“ – damit 
ist bekannt, welches Gerät zum Einstaz 
kommt. Die Gruppenadressen müssen 
nun neu vergeben werden. Für die hän-
dische Vergabe der umzubennenden 
Gruppenadressen geben wir an dieser 
Stelle eine Syntaxempfehlung (Haus, 
Etage, Raum, Funktion), selbige hat sich 
in größeren Projekten immer wieder be-
währt.  

ist, die Rekonstruktion von Anlagen aus 
dem Jahre 1991 vorzunehmen.
Die Hersteller sind bei der Entwicklung 
neuer Produkte gut beraten, wenn sie 
an die Möglichkeit der Rekonstruktions-
fähigkeit denken. 
Sehr hilfreich ist es ebenfalls, wenn die 
älteren Produktdatenbanken verfügbar 
sind.


